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^ Mitteilungen VSA / Communications de l'AAS ^

Korrektur:
Bericht über die VSA-Jahres-
Versammlung 1992

Leider hat sich unter 8. im Bericht zur Jahres-
Versammlung 1992 ein sinnstörender Fehler ein-
geschlichen, indem durch eine Auslassung des
Setzers nur eine der beiden Spitalarchiv-Arbeits-

gruppen erwähnt wird. Die betreffende Passage
muss vollständig lauten:
Im Rahmen derBerufsorganisationen VSA und SVD
sind 1989 zwei Spitalarchiv-Arbeitsgruppen ent-
standen: in Basel die Gruppe «Spitalarchivare BS/
BL» und in Genf die Gruppe «Archives médicales
en Suisse romande».

Die Redaktion bittet, das Versehen zu entschul-
digen.

«En première primaire (1946) la
maîtresse m'a appris que l'on
ne pouvait additionner des
pommes et des poires»

Zum Ergebnis der [/mirage innerhalb der VSA be-
fre/fend eine gemeinsame Jahresversammlung
VSA/BBS/SVD

Eine Konsultativabstimmung anlässlich der Jahres-
Versammlung 1992 der VSA in Liestal brachte bei
wenigen Gegenstimmen und Enthaltungen eine

überwältigende Zustimmung zum Projekt einer ge-
meinsamen Jahresversammlung VSA/BBS/SVD.
Dennoch wurde den Wünschen nach einer schrift-
liehen Umfrage bei allen VSA-Mitgliedern im No-
vember 1992 gefolgt und die folgenden beiden Fra-
gen unterbreitet:
1. Befürworten Sie eine gemeinsame Tagung zu-

sammen mit BBS und SVD im Rahmen der Jahres-
Versammlungen unter dem Titel «Die Rolle unse-
rer Institutionen in der heutigen Gesellschaft»?

2. Wären Sie allenfalls bereit, beiden Vorbereitungs-
arbeiten mitzuhelfen?

Das Ergebnis der Umfrage ist folgendes:

Stimmende total Deutschschweiz Suisse romande Total Schweiz
(313 [99]) (226 [67]) Ticino (87 [22]) (313 [99])

Ja / Nein / leer Ja / Nein / leer Ja / Nein / leer

Frage 1 144 [58J 91[33] / 11[4] / 1[1] 39[ 19] /1[0] / 1[1] 130[52] / 12[4] / 2[2]
Frage 2 144 [58] 17[5] / 72[26] / 14[7] 17[8] / 22[ 11] / 2[ 1J 34[ 13] / 94[37J /16[8]

Legende: In Anzahl Stimmberechtigte, in [] Anteil Kollektiv-Mitglieder

Die Stimmbeteiligung liegt im Ra hmen dessen, was
erwartet werden durfte. Die Kollektivmitglieder und
damit die Leiter derselben erbrachten eine gegen-
über den Einzelmitgliedern stark höhere Stimm-
beteiligung. Betrachtet man die Voten der Kollektiv-
mitglieder separat, kann sicher gesagt werden, dass
von hier aus die Bemühungen um eine solche Ta-
gung eine starke Unterstützung erfahren. Aberauch
die Einzelmitgliedervotierten eindeutig. Deutlich ist
bei beiden Mitgliedergruppen die höhere Zustim-
mung aus der Suisse Romande und aus dem Tessin.
Noch deutlicher kommt der regionale Unterschied
in der Akzeptanz bei der Frage nach der Mitarbeit
zum Ausdruck! Insgesamt darf das Gesamtresultat
als sehr deutliches Votum der Vorstandspolitik in
dieser Sache gewertet werden.

Auf den Stimmzetteln wurde zu Bemerkungen auf-
gefordert. Diese zeigen, dass gewisse Befürchtun-
gen gegenüber eineranonymen Monsterveranstal-
tung vorhanden sind. Dies ist für alle verständlich,
die die eher kleineren, familiären Jahresversamm-
lungen der VSA kennen. Eine medienwirksame
Gestaltung der Tagung wünschen andere, damit
die Öffentlichkeit für unsere Anliegen und Aufga-
ben sensibilisiert werden könne. Die Umfrage hat
gezeigt, dass eine grosse Mehrheit der VSA-Mitglie-
der trotz vorhandener Skepsis eine solche Tagung
zu mindest als Experiment begrüsst. In diesem Sinne
hat der Vorstand nun einen klaren Auftrag, den es
bei nächster Gelegenheit umzusetzen gilt.

Dr. R. Aebersold, Präsident VSA
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